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BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.
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Weitere Infos

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 11.00 -18.00 Uhr • Sa. 11.00 -14.00 Uhr
Aachener Str. 1214 • 50859 Köln-Weiden • gegenüber Rheincenter/Haltestelle Linie 1

π 02234/499062 www.sylvystyle-koeln.de

Geschäftsaufgabe!
Luxus-Mode

Felljacken & Mäntel

50% auf Alles!
Nur noch 37 Tage!

Neue Modelle
eingetroffen!

Inzahlungnahme
bei Neukauf!
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Tel. (02203) 188333
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reklamation@rdw-koeln.de
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Nach dem Louvre-Raub in Paris: Wie sicher sind unsere Museen?Infrastrukturpaket:Infrastrukturpaket:
Köln bekommt 43Köln bekommt 43
Mio. Euro pro JahrMio. Euro pro Jahr
Köln. Da hatte man sich

mehr erhofft: Aus dem „NRW-
Plan für Infrastruktur“ ge-
hen 522,6 Millionen Euro an
Köln. Das Geld kommt der
Stadt über einen Zeitraum von
zwölf Jahren zugute, jährlich
sind das also 43,5 Millionen
Euro. Kölns Kämmerin Dörte
Diemert (parteilos) bedauert,
dass nur 60 Prozent der Bun-
desmittel an die Kommunen
weitergeleitet werden sollen:
„Angesichts der hohen Inves-
titionsbedarfe hätte ich mir ei-
ne höhere Quote gewünscht
und auch für richtig gehal-
ten.“ Der Haushaltsplan der
Kämmerin sieht Bedarf von
mehr als sieben Milliarden Eu-
ro in den kommenden Jahren
vor. Angesichts dessen bringe
diese Hilfe eine gewisse Ent-
lastung, „aber keine Lösung
unserer drängenden Haus-
haltsprobleme hier vor Ort.
Dafür bedarf es struktureller
Reformen auf der Ausgaben-
und der Einnahmeseite.“ San-
dra Schneeloch, finanzpoliti-
sche Sprecherin der Grünen im
Rat, sagte am Donnerstag: „Bei
der Größe Kölns ist das ein
Tropfen auf den heißen Stein.“
Die Summe sei zwar „besser
als gar nichts“. Allerdings wür-
de selbst der Gesamtbetrag der
zwölf Jahre gerade einmal das
erwartete jährliche Haushalts-
defizit der Stadt decken. Für
das Jahr 2026 rechnet man in
Köln mit einem möglichen De-
fizit von 488 Millionen Euro.
SPD-Fraktionschef Christi-

an Joisten hätte sich das Pa-
ket „schneller und voluminö-
ser“ gewünscht. Er erkenne es
als ersten Schritt an, gemes-
sen am Investitionsbedarf sei
es aber nicht das, was man be-
nötigt, um die Infrastruktur in
Köln zu erhalten.
CDU-Fraktionschef Bernd

Petelkau: „Das Paket bringt
in jedem kommunalen Haus-
halt eine Entlastung“. Köln
bekommt mit Abstand die
höchste Summe in NRW. Be-
rücksichtigt wurde die Ein-
wohnerzahl, Fläche und etwa
die Bedürftigkeit einer Kom-
mune. In welche Projekte das
Geld in Köln fließen soll, wird
jetzt diskutiert. Das Land lässt
die möglichen Verwendungs-
zwecke der Pauschale bewusst
weit gefasst: von Bildung, Ki-
tas, über Klimaschutz und Sa-
nierungen, Verkehrsinfra-
struktur und Digitalisierung
bis Sport. (jhk.)

So schütztSo schützt
Köln seineKöln seine
SchätzeSchätze
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Erinnerungen an spektakulären
Domschatz-

raub vor genau 50 Jahren werde
n wach.

Wert des Kölner Domschatzes
mit Geld nicht zu bemessen.

Köln. Rund fünf Millio-
nen Menschen in Nordrhein-
Westfalen sind 2024 zur Ar-
beit in eine andere Stadt
gependelt. Das seien 0,1 Pro-
zent mehr als im Vorjahr, teil-
te das Statistische Landesamt
IT.NRW jetzt mit. Und neue
Zahlen belegen jetzt: Die
meisten Pendler fahren mit
dem Auto.
4,4 Millionen Personen in

NRW arbeiteten in dersel-
ben Gemeinde, in der sie auch
wohnten.Diemeisten Pendler
fuhren nach Köln (373.900),
Düsseldorf (341.400) und Es-
sen (168.200).
Aus welchen Kommunen

kommen allerdings die Pend-
ler, die meist unter der Woche
nach Köln wollen? Den ersten

Platz belegt Bergisch Glad-
bach mit 18.510 Menschen
vor Leverkusen (16.927)
und Bonn (15.212). Hürth
mit 14.080 und Pulheim mit
11.889 folgen. Aus Düsseldorf
pendeln 10.252 Menschen
nach Köln, sogar aus Berlin
mit einer Entfernung von 476
Kilometer Luftlinie, sind es
6418 Pendler.

Es geht aber auch in die an-
dere Richtung. Wohin pen-
deln also die Kölner? Rang
1 geht an Bonn mit 17.041
Pendlern vor Düsseldorf mit
16.038. 10.566 Kölner zieht es
nach Leverkusen, 7.768 nach

Bergisch Gladbach und 5.754
nach Hürth. In die Hauptstadt
Berlin pendeln 4378 Kölner.
Hauptverkehrsmittel für

Pendler in NRW bleibe unan-
gefochten das Auto, berichte-
ten die Statistiker. Fast sieben
von zehn Arbeitnehmern (68
Prozent) legten ihrenArbeits-
weg überwiegend per Pkw zu-
rück. Etwa 14 Prozent nutzten
öffentliche Verkehrsmittel,
weitere 10 Prozent fuhren mit
dem Rad zur Arbeit. Zu Fuß
gingen lediglich 6 Prozent.
Der Großteil der Pendler

(69 Prozent) brauchte für den
Weg zur Arbeit weniger als ei-
ne halbe Stunde. 6 Prozent
dagegen waren mehr als eine
Stunde unterwegs.

(mert.)

373.900 Pendler373.900 Pendler

Hauptverkehrsmittel für
Pendler bleibt das Auto
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02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Eigeninitiative zur
rechten Zeit.

Für die Bestattung
vorsorgen.

...undwerpflegt dasGrab?
Infos zum FriedWald, den
Bestattungsgärten u.v.m.
erhalten Sie bei uns.

Frankfurter Straße 226 � 51147 Köln (Porz-Wahn) � 02203 - 64117

bestattungen-glahn.de

Bürvenich Grabmale
in Köln-Porz

• Moderne Grabanlagengestaltung
• Abräumung der Grabanlagen für Beisetzung

• Nachbeschriftung, Reparatur und Umbauarbeiten,
Erweiterung, Ergänzung o. Reinigung vorh. Grabanlagen
Frankfurter Str. 155 • Tel. 02203 / 800 54 26

buervenich-grabmale@t-online.de

Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

Gertrud Stockschläder
1935 - 2025

Wir danken allen herzlich, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, durch tröstendeWorte,
ein persönliches Gespräch, durch Blumen und
Geldspenden und durch das ehrende Geleit zur

letzten Ruhestätte ihre Anteilnahme
ausgedrückt haben.

Familie Imhäuser -Wessel

Das Sechswochenamtwird gehalten
am Sonntag, dem 9. November 2025 um 10.30 Uhr,
in der Pfarrkirche St. Bartholomäus, Köln-Urbach.

Köln, imOktober 2025

* 17. Januar 1950 † 22. Oktober 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen

wir Abschied:

Traueranschri�: Hannelore Behlen
c/o Besta�ungen Glahn
Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Dein Lebensweg ist zu Ende.

Die Lebenstür hat sich geschlossen.

Ich danke dir, dass deine Tür immer

für mich offen war und ich dich

ein Stück des Weges begleiten dur�e.

Sabine Coners

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des

Verstorbenen im engsten Familienkreis sta�.

Alles im Leben hat seine Zeit,
Zeit zu lachen und Zeit zu weinen,
Zeit zu lieben, Zeit zu trauern
und Zeit, Abschied zu nehmen.

Christa Wehking

Wolfgang Wehking
Frank und Gunde Wehking
Jens Wehking mit David
Felix und Marta Wehking mit Miriam und Abigail
Anna-Maria und Marcel Wehking mit Jonas und Emil
und alle die ihr nahestanden

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
nicht mehr kämpfen müssen,
weil die Kraft aufgebraucht ist,
gehen dürfen, wenn die Engel die Arme öffnen –
das ist Friede und ein Geschenk Gottes.

Jerzy (Georg) Hubert
* 19.06.1958 † 19.10.2025

In ewiger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Mia
Daniel und Priscillamit Valentino
imNamen aller Angehörigen und Freunde

Wir möchten uns von Dir im Rahmen der Trauerfeier und anschlie-
ßenden Urnenbeisetzung am 12.11.2025 um 11:00 Uhr in der Trauer-
halle auf dem Friedhof Porz-Urbach verabschieden.
Wir bitten von Kränzen und Blumen abzusehen.

* 23. November 1931 † 23. Oktober 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

sowie alle Angehörigen

geb. Lachnicht

Traueranschri�: Stefi Rygol c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Trauerfeier findet sta� am Freitag, dem 14. November 2025,

um 14:00 Uhr in der Trauerhalle des Besta�ungshauses Glahn,

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln (Porz­Wahn). Die Urnenbeisetzung

im FriedWald Lohmar­Heide ist später im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Kränze und Blumen bi�en wir um eine

Spende an "Ping un Palli e.V.", Pallia�vmedizin im Krankenhaus Merheim,

IBAN: DE54 3806 0186 4955 5650 16, Kennwort: Adelheid Beckers.

Nach einer kurzen, schweren Krankheit bedeutete der

Tod für sie Erlösung. Sie dur�e ein langes, erfülltes und

selbstbes�mmtes Leben führen.

Niemals geht man so ganz ...

Trude Herr Du lebst das Leben zweimal:

Das erste Mal in der Wirklichkeit,

das zweite Mal in unserer Erinnerung.

Honoré de Balzac

* 10. August 1934 † 24. Oktober 2025

Traueranschri�: Familie Geitner c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa und Bruder.

Die Trauerfeier findet am Mi�woch, dem 12. November 2025,

um 10:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Urbach, Eingang

Mühlenweg, sta�. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Der Pumptrack mit verschie-
denen Schwierigkeitsstufen
war im Nu von Kindern auf
Rädern bevölkert. Kleine Klet-
terkünstler eroberten einen
Spielturm samt Rutschen, Er-
wachsene probierten den Ca-
listhenics-Platz mit Stangen
für allerlei Kraftübungen aus.
Allgemeine Freude erhellte
den herbstlichen Eröffnungs-
tag. Der neue Glashütten-
Park, der auf einem zuvor als
Parkplatz genutzten Brachge-
lände zwischen Bergerstraße
und Philipp-Reis-Straße ent-
standen ist, wurde mit Begeis-
terung angenommen.

VON BEATRIX LAMPE

Porz. Schon ehe William
Wolfgramm, Kölner Beigeordne-
ter für Klima, Umwelt, Grün und
Liegenschaften, sein Grußwort
sprach,war das zweieinhalb Hek-
tar große Gelände im Besitz de-
rer, für die es geplant wurde.
Auf so eine vielseitige Aufwer-

tung des Porzer Zentrums haben
viele Menschen lange gewartet.
Die Spiel- Sport- und Erholungs-
fläche lädt Gäste jeden Alters
und ausdrücklich auch Men-
schen mit Behinderungen ein.
Das grüne Gelände ist zudem ei-

ne Klima-Oase inmitten meist
dichter Bebauung. „Solche Flä-
chen sind enorm wichtig für das
Mikroklima der Stadt, wir sollten
viele weitere ähnliche Projekte
entwickeln“, sagte Wolfgramm.
Melanie Ihlenfeld, Leiterin des
Grünflächenamtes, lobte die vor-
bildliche Umsetzung der Pläne,
die das Architekturbüro Lohaus-
Carl-Köhlmos in enger Zusam-
menarbeit mit vielen Beteiligten
aus dem Stadtbezirk entwickelt
hat.
Im nächsten Sommer wird‘s

noch schöner: Bei einem Rund-
gang verwies Thomas Köhlmos
vom Architektenteam auf eine
Springbrunnenanlage, die dann
in Betrieb geht.
Die Landschaftsbau-Firma

Knappmann schaffte es, das
aufwendige Park-Projekt samt
massiver Erdbewegungen, ei-
ner neuen Wegegestaltung,
den handwerklich ausgeklügel-
ten Bewegungsflächen und al-
lein 150 neu gepflanzten Bäu-
men fünf Monate früher als von
der Stadt geplant fertigzustel-
len. Dafür gab es lebhaften Bei-
fall. Der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Lutz Tempel
pries die Anlage als „neues Por-
zer Schmuckstück“ und Bri-
gitte Scholz, Leiterin des Am-

tes für Stadtentwicklung, sagte
hinsichtlich der Finanzierung:
„Städtebauförderung ist das Zau-
berwort“. Im Rahmen des „In-
tegrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes Porz-Mitte“ (ISEK)
sollen der Anlage des Parks wei-
tere Aufwertungen für Porz-Mit-
te folgen.Das Programm„Leben-
dige Zentren“ wird mit Mitteln
aus dem europäischen Fonds für
regionale Entwicklung, Städte-
bauförderungsgeldern von Bund
und Land sowie Eigenmitteln
der Stadt Köln gefördert. Zusam-
men mit der baulichen Neuord-
nung in der Porzer Mitte soll es
für Verbesserungen sorgen. Die
Gesamtkosten für den Park be-
laufen sich auf 6,5 Millionen Eu-
ro, „gut angelegtes Geld“, wie ein
Besucher aus der Nachbarschaft
befand. „Dass wir in Porz eine so
einzigartige Anlage bekommen
haben, bedeutet den Anwoh-
nern sehr viel“, bestätigt Lara
Waldron, die als Sozialraumko-
ordinatorin schon viele Gruppen,
Organisationen und soziale Ein-
richtungen zusammengebracht
hat. Aus dem Kreis der „Küm-
merer“ die schon länger für ein
gutes Miteinander rund um die
Glashüttenstraße sorgen, möge
eine Initiative erwachsen, die ein
Auge auf den Park hat.

GlashüttenparkGlashüttenpark
kommt gut ankommt gut an

Porzer Zentrum spürbar aufgewertet
Der neue Pump-Track er-
freut sich großer Beliebt-
heit. Foto: Lampe

Grenzgänger gehenGrenzgänger gehen
in die zweite Rundein die zweite Runde
VON RENÉ DENZER

Porz. Für Ornela, Cassandra
und Armando geht es im kom-
menden Jahr hoch hinaus. Knapp
3000 Meter hoch. Die drei Ju-
gendlichen nehmen am Projekt
Grenzgänger der Kopernikus-
hauptschule teil. Das hat in die-
sem Jahr Premiere gefeiert und
geht in die zweite Runde. Ins
Leben gerufen hat das Projekt
Lehrer Patrick Urbas. Mit sei-
ner Klasse, der 8a, hat er es bis
auf den Gipfel von Deutschlands
höchstem Berg geschafft.
Monatelang haben Urbas und

seine Schüler trainiert. Sindwan-
dern gegangen, haben auf die Er-
nährung geachtet und haben die
Reise unter anderem durch eine
Spendenaktion und Brötchen-
verkauf in der Schule finanziert.
Dadurch konnte unter anderem
Kleidung angeschafft werden.
Das kommt Ornela, Cassan-

dra und Armando zugute. Die
Siebtklässler können auf das
Schuhwerk und die Kleidung ih-
rer Vorgänger zurückgreifen. Das
ist eine große finanzielle Ent-
lastung, denn gute Schuhe und
Kleidung sind teuer.
Und doch werden auch Ornela,

Cassandra, Armando und weitere
Schüler, die an dem Projekt teil-
nehmen, Geld brauchen. Ein Teil

hat jetzt Gabriele Schlünder-Eith
von der AOK Rheinland/Ham-
burg beisteuern können. 5000
Euro gibt es als Zuschuss für das
Projekt. „Diese Förderung wer-
den wir nutzen, um unserem Be-
gleiter eine Aufwandsentschä-
digung zu geben“, sagt Lehrer
Patrick Urbas. Die Premiere hat-
ten viele Menschen ehrenamt-
lich unterstützt. Unter ande-
rem auch zwei Wanderleiter des
DeutschenAlpenvereins.Mit den
5000 Euro bestehe nun die Mög-
lichkeit, Leiter von Kletterkursen
zu finanzieren.
Die drei Siebtklässler freuen

sich auf das Projekt. Zwar geht
Armando mit seinen Eltern spa-
zieren, aber wandern sei etwas
anderes. „Besonders, wenn es auf
die Zugspitze geht.“ Bis dahin ist
es für die Schüler noch ein weiter
Weg. „Wir haben jetzt bereits mit
dem ersten Training begonnen“,
sagt Urbas. Das heißt, erst ein-
mal geht es auf flache Strecken,
andere folgen später.
Ob sie es bis auf den Gipfel der

Zugspitze schaffen. „Klar“, sagt
Ornela. Schließlich ist sie ja auch
sonst sportlich. Doch beim Wan-
dern kommt es auf nochmehr an.
Teamgeist zum Beispiel. So war
Schüler Marian bei der Premie-
re in diesem Jahr nach einer Pau-
se ausgerutscht. Zunächst wollte

der Achtklässler nicht weiterge-
hen, mithilfe des Teams hatte er
sich dann doch auf denWeg nach
ganz oben gemacht.
Teamgeist wird auch gefragt

sein, wenn die Teilnehmer des
Projektes vor Ort sind. Denn
dort heißt es, sich selbst zu ver-
sorgen. Einkaufen, kochen, ge-
hört ebenso dazu wie ein Ziel vor
Augen haben, nicht aufgeben,
auch wenn es mal Rückschläge
gibt. Grenzen überwinden ge-
hört auchmit dazu. Patrick Urbas
nennt dies Lebenskompetenzen.
Dinge, die nicht nur bei einer
Wanderung eine Rolle spielen.
Bei Schulleiter Michael Neuser

hat er dafür auch grünes Licht
für die Fortsetzung des Projektes
bekommen. Ziel ist es, ein oder
sogar zwei Klassen im Jahr auf
die Zugspitze schicken zu kön-
nen. Dafür will Urbas zusammen
mit einem Kollegen eine Fortbil-
dung zum Wanderleiter machen,
damit das Projekt langfristig au-
tarker begleitet werden kann.
Auch ist ein Buch entstanden,
das auch von anderen Schulen
genutzt werden kann. Es soll ani-
mieren, ebenfalls so ein Projekt
zu starten. Damit andere junge
Menschen auch die faszinieren-
de Natur erleben und Erfahrun-
gen machen können, von dem sie
ihr Leben lang zehren können.

Armando, Ornela, Cassandra, Gabriele
Schlünder-Eith und Michael Neuser (v.l.)
freuen sich auf das Proejkt. Foto: Denzer
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• 8 kg Fassungsvermögen
• 15 Propgramme, LED-Display
• Programmablauf-, Startvorwahlanzeige
• Oberhemden-, Jeans-Programm
• Auffrischen, Knitterschutz, Auslaufmodell
•

Wärmepumpentrockner
WTP 488 031 ehem. UVPehem. UVP **939,-939,-
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

EIGENER SERVICE:
IHR EXPERTE:
OTHONKAIMAKTSIS www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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Belgische Allee 50 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241 93267-0
Fax 02241-93267-26 · info@eskagmbh.de · www.eskagmbh.de

■ Abbrucharbeiten
■ Erdarbeiten
■ Containerdienst

Kurz notiert

MitRennsport-DNA

Mazda startet eine neue Ära
Das Schrägheckmodell Mazda6e fährt vollelektrisch

aktuell
und

regional

Verkehrsteilnehmerinnen
und -teilnehmer, die früher
die Rudolf-Diesel-Straße 36
ins Navigationsgerät einge-
geben haben, sind noch bis
Herbst 2024 am Autokino in
Porz-Eil angekommen. Das
hat seit Ende Oktober vori-
gen Jahres geschlossen. Wer
künftig die gleiche Adres-
se ins Navi eingibt, wird bei

der Zeppelin Baumaschinen
GmbH landen. Die baut auf
dem Gelände des ehema-
ligen Autokinos ein neues
Logistik-Verteilzentrum mit
dem Namen Log25. Dessen
symbolischer Spatenstich
fand nun statt. Im Dezember
soll der Rohbau fertig sein.
2027 soll die Kommissionie-
rung erfolgen.

VON RENÉ DENZER
Eil. Log25 ist nach eigenen

Angaben von Zeppelin die
größte Einzelinvestition in ei-
ne Immobilie in der Geschich-
te des Konzerns. Die Zeppelin
BaumaschinenGmbHmitZen-
trale in Garching bei München
ist ein Teil dieses Konzerns
und seit 1954 in Deutschland

Logistik stattLogistik statt
AutokinoAutokino

So soll das Logistik-Ver-
teilzentrum in Eil ausse-
hen. Foto: AYKA ParX Ma-
nagement GmbH

Symbolischer Spatenstich: Neubaupläne sind Bekenntnis zum Standort Köln
Vertriebs- und Servicepartner
des Baumaschinenherstellers
Caterpillar.
In dem neuen Zentrum sol-

len in Zukunft Ersatzteile für
Baumaschinen und Motoren
von Caterpillar, für alle Nie-
derlassungen und Servicesta-
tionen aller Geschäftsberei-
che innerhalb Deutschlands
beschafft, gelagert und ver-
teilt werden.
Laut Zeppelin gingen dem

Start der Bauarbeiten für die
Halle von Log25 fünf Jahre
für Planung, Konzeption und
Projektphase voraus. Am En-
de soll die Halle zwölf Meter
hoch, 85 Meter lang und 160
Meter breit sein. Es sei viel
Arbeit gewesen, ein geeigne-
tes Grundstück zu finden, wird
Holger Schulz, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Zep-
pelin Baumaschinen GmbH, in
einer Mitteilung zitiert.
Die Investition sei aber drin-

gend erforderlich gewesen.
Denn das zentrale Ersatzteilla-
ger an der Graf-Zeppelin-Stra-
ße 25 in Porz-Grengel habe
seine Kapazität erreicht. Dort
werden derzeit rund 70.000
Artikel gelagert. Täglich ver-
lassen nach Angaben von Zep-
pelin 9000 Positionen das La-
ger im Stadtteil Grengel.
Im Jahr 2020 ist laut Zeppe-

lin eine Machbarkeitsanaly-
se gestartet. Zwei Jahre später
sei das Projekt Logistik-Ver-
teilzentrum beschlossen
worden. Sieben verschiede-
ne Optionen wurden darauf-
hin geprüft. In Betracht ge-
zogen wurde auch, ob der alte
Standort im Stadtteil Grengel
modernisiert und ertüchtigt

werden kann. Einem Vorha-
ben, von dem Zeppelin Ab-
stand nahm.
Zwei Jahre habe allein die

Grundstückssuche in An-
spruch genommen, heißt es
in der Mitteilung. „Wir woll-
ten unbedingt an Köln fest-
halten“, wird Thomas Weber,
Geschäftsführer für den Ser-
vice bei der Zeppelin Bauma-
schinen GmbH, in der Mittei-
lung zitiert.
Als ein Grund wird die Nä-

he zu Grimbergen genannt.
Von Belgien aus betreibt Ca-
terpillar sein Zentrales Er-
satzteillager für Europa, Mitt-
lerer Osten und Afrika. Von
dort aus wird auch das zentra-
le Ersatzteillager zweimal in
Porz-Grengel täglich mit Er-

satzteilen beliefert. Das liegt
nur wenige Kilometer vom
neuen Standort im Stadtteil
Eil entfernt. Der ist mit den
Autobahnen 59, 3 und 4 ver-
kehrsgünstig angeschlossen.
Seitens der Köln-Business
Wirtschaftsförderung heißt
es, dass Zeppelin mit Log25
ein „starkes Bekenntnis zum
Wirtschaftsstandort Köln“
unterstreicht. „Das stärkt die
industrielle Infrastruktur in
der Region und schafft die
Grundlage für Wettbewerbs-
fähigkeit und Wachstum“,
sagt Geschäftsführer Manfred
Janssen. „Projekte wie die-
se zeigen zudem, wie wichtig
es ist, Gewerbeflächen zu re-
aktivieren. In einer dicht be-
siedelten Metropole wie Köln

braucht auch die Wirtschaft
ausreichend Raum, um wach-
sen zu können. Nur so entste-
hen die Jobs von morgen.“
Wie Köln-Business mitteilt,

hat die privatisierte Kölner
Wirtschaftsförderung Zep-
pelin im Zuge des geplanten
Neubaus eng beraten und be-
gleitet. Unter anderem beim
Bauantragsverfahren.
So sei der digitale Bauan-

trag nach nur neun Mona-
ten bewilligt worden. An dem
Projekt sind als Immobili-
enentwickler und General-
übernehmer AYKA ParX Ma-
nagement, als Baufirma und
Generalunternehmer Köster
und als Grundstückseigentü-
merin die Mehl-Mülhens-Stif-
tung beteiligt.

Auf dem Weihnachts-Auf dem Weihnachts-
markt sind nochmarkt sind noch
Büdchen freiBüdchen frei

Die letzten Büdchen
warten noch auf
Aussteller. Foto: zVg

Grengel. Der Grengeler
Weihnachtsmarkt steht wie-
der an – und erfreut sich auch
in diesem Jahr großer Be-
liebtheit. Seit nunmehr 14
Jahren veranstaltet die Gren-
geler Ortsgemeinschaft e.V.
(GOG) den traditionellen
Weihnachtsbaumverkauf mit
angeschlossenem Markt zu-
gunsten des Stadtteils.
Unterstützt wird das Team

diesmal von Blumi Floris-
tik, dem neuen Garten- und
Landschaftsbaubetrieb von
Benny Hartung, bekannt als
Bauer im Porzer Dreigestirn
2024.

Am 3.Adventssonntag, dem
14. Dezember 2025, ab 11 Uhr
verwandelt sich der Schulhof
der Peter-Petersen-Grund-
schule (Friedensstraße 45,
51147 Köln-Grengel) in ein
festlich geschmücktes Weih-
nachtsdorf.

Rund 20 verschiedene Bu-
den laden zum Stöbern,
Schlemmen und Genießen
ein. Neben dem beliebten
Weihnachtsbaumverkauf er-

wartet Besucherinnen und
Besucher ein kleines, aber
stimmungsvolles Programm
für Groß und Klein.
Wer selbst kreativ ist und

eigene Handarbeiten oder
Selbstgemachtes anbieten
möchte, hat noch die Chance,
dabei zu sein: Interessierte
Aussteller können sich unter
info@gog-grengel.de oder te-
lefonisch unter 0177/7654497
anmelden.
Die Organisatoren freu-

en sich auf einen festlichen
Adventssonntag voller Ge-
meinschaft, Lichterglanz und
Weihnachtsstimmung.

Besucher erwartet ein
stimmungsvolles Pro-
gramm für Jung und Alt

Noch mehr Köln: express-die-woche.de
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NUR BIS SAMSTAG, 08.11.

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 08.11.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen
Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung,
Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK
AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 08.11.2025.

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1
Tel.: 02234 603-0

Rabatt bis 08.11.2025 gültig!
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RABATT-
WOCHE

ENTENBRUST, mit Rotkohl und
Kartoffelklößen

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig am 07.11.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

eispielabbildungg
ngebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
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IN FRECHEN,
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1 . Kölner
Brustkrebstag

Sonntag, . November 202
09:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: Online-Veranstaltung

Anmeldung unter:

Informationsveranstaltung für PatientInnen, behandelnde ÄrztInnen,

https://16koelner-brustkrebstag.live-stream.events/

Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

aktuell
und

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Eines der beliebtesten Foto-
motive Kölns ist weiterhin
mit schwarzen Planen ver-
hängt. Zwei der fünf bunten
Giebelhäuschen am Fisch-
markt wurden im Novem-
ber 2023 abgebaut, weil ihr
Fachwerk völlig marode war
– doch wann mit dem Wie-
deraufbau begonnen wer-
den kann, steht immer noch
nicht fest.

Innenstadt. Einem ersten
Architekturbüro war es nicht
gelungen, genehmigungsfähi-
ge Pläne bei der Stadt einzu-
reichen. Anfang Januar 2025
hatte dann Paul Böhm, der Er-
bauer der Zentralmoschee, das
Projekt übernommen. ImApril
hatte er einen Bauantrag ein-
gereicht. Eine Baugenehmi-
gung liegt noch nicht vor. „Ich
hoffe, dass wir die Genehmi-
gung vor Weihnachten be-
kommen“, sagte er auf Anfra-
ge. Sicher sei das aber nicht.
Unter anderem hätten Fun-

de im Keller der Gebäude für
erneute Verzögerungen ge-
sorgt. Hier sei man auf histori-
sche Reste gestoßen, die zuvor
nicht bekannt waren, deshalb
habe man in Teilen noch ein-
mal umplanen müssen.
Die Stadt schrieb zum der-

zeitigen Stand: „Es handelt
sich um ein laufendes Verfah-
ren, daher sind keine Detail-
auskünfte möglich. Allgemein
kann gesagt werden, dass Bau-
zeichnungen im Verfahrens-
verlauf schon ausgetauscht
wurden und Unterlagen nach-
gebessert beziehungswei-

Baudrama umBaudrama um
GiebelhäuserGiebelhäuser

Niemand weiß, wann genau sie tatsächlich fertig werden

Zwei der bekannten
Giebelhäuser wurden
abgebaut. Die Reste
sind in schwarze Folie
gehüllt. Foto: Dirk Borm

se nachgereicht werden müs-
sen.“
Auf das vermoderte Fach-

werk war man bei Sanierungs-
arbeiten für das Hotel „Kleines
Stapelhäuschen“ gestoßen, zu
dem die Giebelhäuschen ge-
hören. Besonders bitter ist das
lange Warten für die Inhaber
des Restaurants „Feinfein“,
das im Herbst 2021 im Erdge-
schoss der Häuschen eröffne-
te. Sie mussten bereits im Ap-
ril 2023 wieder schließen, als
die Sanierungsarbeiten über
ihnen begannen.

„Wir hatten nur mit ein
paar Monaten gerechnet, doch
nun sind es schon zwei Jahre
und acht Monate“, sagt Tho-
mas Wippenbeck. Er und sei-
ne Frau Nadja Mahér haben
300.000 Euro in die Einrich-
tung investiert. „Darin steckt
unser ganzes Geld“, so Nad-
ja Mahér. Das Restaurant
blieb beim Abriss unangetas-
tet, denn es befindet sich im
gemauerten unteren Teil der
Häuschen – und wartet nun
unter den Planen auf eine
Wiedereröffnung. „Für uns ist

das wirklich eine existenzielle
Sache, dass bald gebaut wird.“
Eine Versicherung für solche
Fälle gebe es nicht. Die beiden
sind froh, mit ihrem Restau-
rant „Frau Mahér“ in der Süd-
stadt ein weiteres Standbein
zu haben.
Mit dem Engagement des

bekannten Architekten Paul
Böhm hatte die Hamburger
Immobiliengesellschaft Cen-
tralis, der das Hotelgebäude
gehört, möglicherweise auf ei-
ne zügige Erteilung der Bau-
genehmigung gehofft. Paul

Böhm winkt jedoch ab: „So et-
was spielt keine Rolle, das ist
eine Illusion.“
Da sei es vielleicht eher die

prominente Lage der Häus-
chen, die einen Grund zur
Hoffnung gebe. Immerhin hat-
te Baudezernent Markus Grei-
temann im Mai 2024 gesagt,
die Stadt werde sich beeilen zu
prüfen, sobald die Pläne ein-
gereicht sind: „Wir stehen pa-
rat. Es ist in unserem Interes-
se, dass es an dieser Stelle eine
schnelle Heilung gibt.“

(cv.)
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„Wo andere Städte insbe-
sondere bei der Kultur den
Rotstift angesetzt haben,
bauen wir ein Museum“,
sagte Oberbürgermeisterin
Reker bei der Grundsteinle-
gung für den Erweiterungs-
bau des Wallraf-Richartz-
Museums & Fondation
Corboud. Das Gebäude, mit
dem Platz für Gemälde der
Sammlung Corboud ge-
schaffen wird, entsteht ne-
ben dem Haupthaus an der
Stelle, wo das frühere Kauf-
haus Kutz stand.

VON CLEMENS SCHMINKE
Köln. Der Bau werde „Mil-

lionen Menschen einen wei-
teren Zugang zu Kunstgenuss
und Kunstgeschichte ermög-
lichen“, sagte Reker im Stif-
tersaal des Museums, und er
werde das historische Zent-
rum „architektonisch und kul-
turell weiter aufwerten“. Ohne
das Engagement des Stifter-
rates des Museums wäre das
Projekt „in dieser Form nicht
denkbar“, sagte die Oberbür-
germeisterin an ihrem letzten
Termin im Amt.
Peter Jungen, Vorsitzender

des Stifterrates, ging kritisch
auf die Historie des Projekts
ein. Sie begann im Jahr 2001,
als am Rathausplatz das neue
Wallraf-Richartz-Museum er-
öffnet wurde. Zuvor hatte der
Stadtrat von der Stiftung Cor-
boud, die der Schweizer Unter-
nehmer Gérard Corboud und

seine Frau Marisol ins Leben
gerufen hatten, deren Samm-
lung von impressionistischen
und postimpressionistischen
Gemälden als „ewige Dauer-
leihgabe“ angenommen. Im
Gegenzug wurde dem Ehepaar
zugesagt, das „Wallraf“ zu ver-
größern, um die Vielzahl an
Bildern in einem angemesse-
nen Rahmen präsentieren zu
können. Es sind mehr als 170
Gemälde von Künstlern wie
Monet, Renoir, Cézanne und
Gauguin. Zum Dank und zu
Ehren des Stifterpaars heißt
die Einrichtung seither Wall-
raf-Richartz-Museum & Fon-
dation Corboud.
Mit Blick auf die vielen Jah-

re, in denen das Versprechen
unerfüllt blieb, sagte Jungen:
„Manchmal hatte man den
Eindruck, dass die Stadt es
nie ernst gemeint hat mit ih-
rer Zusage.“ 2012 beschloss
der Stadtrat, die Verwaltung
mit der Planung für die Erwei-
terung zu beauftragen. We-
gen der „Untätigkeit der Stadt
Köln“ habe der Stifterrat, dem
es zu verdanken sei, dass die
Sammlung in Köln geblieben
ist, einen Architektenwettbe-
werb finanziert und ausgelobt,
sagte Jungen. Daraus gingen
2013 die Basler Architekten
Christ & Gantenbein als Sie-
ger hervor.
Dann tat sich wieder nichts.

2016 lehnte Gérard Corboud,
der sich von der Stadt schlecht
behandelt fühlte, die Ehren-
bürger-Würde Kölns ab. Noch

kürzlich habe ihmMarisol Cor-
boud gesagt,wie sehr ihr Mann
darunter gelitten habe, dass er
die Verwirklichung des Vorha-
bens nicht mehr erleben konn-
te, sagte Jungen. 2017 starb er
mit 91. In jenem Jahr drohte
seine Witwe, Bilder der geson-
derten Sammlung Surpierre
abzuziehen, wenn die Stadt
keine Bauzusage gebe; 2019
tat die Witwe es. Einen Schub
sollte das Papier „Gemeinsa-
mes Verständnis“ bringen, das
Baudezernent Markus Greite-
mann und Jungen für den Stif-
terrat und die Fondation Cor-
boud unterzeichneten.
2020 fasste der Stadtrat ei-

nen neuen Beschluss zum Er-
weiterungsbau. Zwei Jahre
später stellte die Stadt Hohl-
räume im Baugrund fest, die
mangels eingehender Unter-
suchung unentdeckt geblieben
waren. Als entscheidenden
Fortschritt hob Jungen her-
vor, dass 2023 auf Drängen des
Stifterrats ein externer Pro-
jektmanager einsetzt wurde.
Bei „komplexen Bauvorhaben“
sollte dies immer geschehen,
unterstrich er; die Stadt sei
nicht fähig, sie selber zu stem-
men. Und sie habe es Stiftern
nie leicht gemacht. Sie müsse
„lernen, mit Geschenken um-
zugehen, sie zu würdigen, sie
zu schützen und sie zu ehren“,
denn sie „wäre ohne ihre groß-
zügigen Sammler und Stifter
arm“.
Nach dem Auftakt im Stif-

tersaal zog die Festgemeinde

zur Baustelle. Marisol Corboud
war nicht dabei – aus gesund-
heitlichen Gründen, sagte ihre
Tochter Michéle Adamski, die
sie vertrat.
Die Fertigstellung des Ge-

bäudes ist für 2027 geplant.
Das Haupthaus wird wegen ei-
ner Generalsanierung voraus-
sichtlich für rund 18 Monate
geschlossen. Das runderneu-
erte Hauptgebäude und der Er-
weiterungsbau sollen gleich-
zeitig Mitte 2028 eröffnen. Der
Neubau, der nach Angaben der
Stadt rund 129,7 Millionen Eu-
ro inklusive Risikozuschlag
kostet, verschafft dem „Wall-
raf“ zusätzliche 1000 Quad-
ratmeter Ausstellungsfläche
auf drei Etagen. Hinzu kom-
men Flächen der sogenann-
ten Blockrandbebauung für
städtische Büros. Durch einen
unterirdischen Gang soll der
Neubau mit dem Haupthaus
verbunden werden.
Die Zeremonie am Diens-

tag fand fast auf den Tag ge-
nau 170 Jahre nach der Grund-
steinlegung für das erste
Wallraf-Richartz-Museum im
Oktober 1855 statt. 1953 wur-
de bei Ausschachtungsarbei-
ten vor der Errichtung des
Neubaus für das im Zweiten
Weltkrieg zerstörte „Wallraf“
zufällig der alte Grundstein
gefunden. Sein Inhalt, dar-
unter eine Urkunde und eine
Ausgabe der „Kölnischen Zei-
tung“, wird bis zum 16. No-
vember im Foyer des Museums
präsentiert.

Rekers letzterRekers letzter
Termin im AmtTermin im Amt
Grundsteinlegung amWallraf-Richartz-Museum

Peter Jungen (2. v. l.) und Henriette Reker (M.) bei der
Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau mit (v.l.) Mar-
cus Dekiert, Christoph Gantenbein und Jürgen Marc
Volm. Foto: Michael Bause

Köln. Köln gehört nach An-
sicht von Regisseur Werner
Herzog („Fitzcarraldo“) zu
den Städten mit „Charakter“.
„Da gibt es kaum etwas in
Deutschland - aber Köln ge-
hört dazu“, sagt der 83-Jäh-
rige. Ähnliches gelte auch für
München.
Der Charakter entstehe in

Köln durch die Menschen und
den Dialekt, so Herzog, der
in Los Angeles lebt. „Es ist
viel authentischer als ande-
re Städte.“ Herzog kommt zu
dieser Einschätzung, obwohl
er die Stadt am Rhein in sei-
nem Leben nicht allzu oft be-
sucht hat. „Ich war fast nie in
meinem Leben in Köln“, sagt

er. „Seltsam!“ Kürzlich war
der Regisseur allerdings in
der Stadt. In Köln erhielt Her-
zog den Filmpreis Köln. Seine
neue Dokumentation „Ghost
Elephants“ war Teil des Pro-
gramms des Film Festivals
Cologne.
Angereist sei er über Frank-

furt und dann per Auto, be-
richtete Herzog. Dabei sei
ihm bewusst geworden, was
ihm in Los Angeles mitunter
fehle. „Auf einmal sehe ich
alle Bäume in Herbstfarben“,
sagte er. In L.A. gebe es keine
Jahreszeiten wie in Deutsch-
land. Auch dass er in seiner
Wahlheimat „Schnee nicht
anfassen“ könne, fehle ihm.

Herzog lobt: Köln hat CharakterHerzog lobt: Köln hat Charakter

Regisseur Werner
Herzog. Foto: Nicolas
Genin - CC BY-SA 3.0,
commons.wikimedia.org
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Maurer- und Betonbauermeister D.
Reuter, Reparaturen, Sanierungen,
0170-3838905

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Ge-
schirr, Bleikristall, Porzellan, Pelze,
Gold/Mode/Korallenschmuck, Bü-
cher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

Freiberuflerehepaar aus Süddeutschland
möchte in die Nähe der Eltern in die ange-
stammte Heimat umsiedeln. Gesucht
wird hübsches Wohnhaus: mindestens 5
Zimmer zum Wohnen sowie separierba-
rer Arbeitsbereich, 2 -3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + kleines Wohnmobil.
Muss: Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage,
ansprechende ggf. historische Architek-
tur, großer Garten. Übernahme flexibel
bis 1.9.2026. Kauf ohne Bankfinanzie-
rung, Sofortzahlung 50% möglich. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Frau Heilig kauft: Kleidung, Pelze,
Zinn, Porzellan, Taschen, Kristall,
Puppen, Bücher, Bilder, Lederjacken,
Massivholzmöbel, Näh- Schreib-
masch., Teppiche, LP´s, Krüge, gra-
tis begutachten. 0176-82425725

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Suche 2-Zimmerwhg, ca. 70-75 m², in Porz
und Umgebung, bin alleinstehende Rent-
nerin, gesichtertes Einkommen 02203-
292696

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

!!Kaufe Massivholzmöbel, Porzellan, Näh/
Schreibmasch, Pelze, Bücher.
017637003544

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Bestecke, Bronze
Statue, Porzellanfiguren, Silber,
Musikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Seriöser Ankauf von: Abendgarderobe, Por-
zellan, Kristall, Bekleidung, Handtaschen,
Pelze, Uhren, Münzen, Schmuck, Möbel,
Vorwerkstaubsauger, LP`s, Teppiche, Bü-
cher, Barzahlung; 0174-7837325

Neueröffnung Spielhalle Köln/Rodenkir-
chen, Hauptstr. 31, 50996 am
01.11.2025 Suchen Vollzeit Servicekraft

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

Dler Sadeeg Ismael, Pass verloren, bitte
melden, 0176-72845446

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 01579-2452045

Dringende Wohnungssuche: Paar mit 4.
jähriger Tochter sucht Wohnung in Köln
(gerne Nordstadt) ab Dezember 2025. 2
bis 4 Zimmer (Mietvertrag, Zwischenmie-
te, möbliert, unmöbliert). Beide festange-
stellt, Nichtraucher, haben keine Haustie-
re und sind ruhige zuverlässige Mieter.
Wir wären für jeden Hinweis oder Kon-
takt dankbar. Jeanne & Familie. Telefon :
0151-42356247

Seriös---------- - Bar------------- - Fair
Vorwerk Staubsauger, Golf-/Tennis-
schläger, Möbel, Uhren, Bekleidung,
Pelze, Porzellan, Taschen, Kristall,
Teppiche, Puppen, Bücher, Münzen,
Bilder, Zinn, Schreib-/Nähmaschine,
Hr. Ernst 0152 - 59658036

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Highlight fürs Handy!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de
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Fahrer (m/w/d, FS-Kl. B)
zur Beförderung von Menschen
mit einer Behinderung auf Mini-
oder Midijob-Basis mit P-Schein
gesucht. Deutsch in Wort u.

Schrift erforderlich. Gerne auch
aus der Generation 60+.
Telefon 0221-92230789
Engler Transfer GmbH

suchtMitarbeiter für Reinigung auf
Steuerkarte und Minijobbasis für
unser Objekt in Braunsfeld.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

DROLSHAGEN

Karriere mit Lebensqualität!
Bei der Stadtverwaltung Drolshagen ist aktuell folgende Stelle
zu besetzen:

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie
auf derWebsite der Stadt Drolshagen
www.drolshagen.de.
Bewerbungsfrist: 14.11.2025

Stadt Drolshagen - Hagener Str. 9 - 57489 Drolshagen - Tel.: 02761 970-0

Fachbereich Planen BauenWohnen:
- Umweltplaner/in (m/w/d) – Stadtplanung
(unbefristeteVollzeitstelle – EG 12TVöD)

handwerklichen Können

-

•
•

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLLZEIT

KOCH

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

(M/W/D)

BEWERBUNG@KLEINS-BACKSTUBE.DE

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLLZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

BEWERBUNG@KLEINS-BACKSTUBE.DE

KOCH
(M/W/D)

0 22 34 - 21 93 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Installateur hat zeitnah freie Termine
0177-4952020

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Transferdienst Köln sucht Rentner als Fah-
rer auf 556 €-Basis. info@drivelogistic.deMedizinische Fachangestellte gesucht für

gastroenterologische Praxis Dr. Splett,
Frechen. Nettes Team, geregelte Arbeits-
zeiten. info@gastroenterologie-fre
chen.de, 02234-271352

Fachkraft mit analoger Ausbildung für vor-
bereitende Buchhaltung gesucht!

02203-96999, info@aoc-hotel.de

Küchenhilfe (m/w/d) gesucht, Teilzeit/Mini-
job. Bürgerstube Hürth-Efferen Zuverläs-
sig, freundlich. Auch Rentner willkom-
men! Nähe Linie 18 Efferen. 02233-
65912

Reinigungskraft 538 € für Widdersdorfer-
straße 0173-2549161

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Spanierin sucht Putzstelle bei Privat.
0178-6275059 ab 18 Uhr

Reinigungskraft gesucht, 50999 Köln, Mini-
job angemeldet, 4 Stunden/Woche.

02236-891962, Mail: bartens71@
gmx.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Suchen sowohl Karosseriebauer als auch
Fahrzeuglackierer! Berufserfahrung er-
wünscht. Infos unter www.cremer-
sohn.de. Bewerbungen bitte per Mail an:
bewerbung@cremer-sohn.de

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Dachdecker sucht Arbeit, Flachdachrepara-
turen, Garage, Gartenhaus etc. 01520-
3760516

Suche Putzhilfe, deutschsprachig, 1x wö-
chentlich, freitags 10 Uhr, für 2,5 Std.
nach Porz-Westhoven auf Nachbar-
schaftshilfe. 0157-50449369

Reinigungskraft für Oppenheimstr. ge-
sucht. Mo. Mi. Do. Fr. ab 18 Uhr.

02202-9834871

Reinigungskraft (m/w/d) für Treppenhaus-
reinigung als Schlüsselstelle und freier
Zeiteinteilung gesucht. Führerschein ge-
wünscht, alternativ wird Deutschland-
ticket gestellt. Tel. 0175 4105502

Malermeisterin bietet Malerarbeiten aller
Art. Zuverlässig und Sauber, auch Privat.

0163-2413477

Haushaltshilfe (m/w/d) für alle Tätigkeiten
im Haushalt, wie Reinigung, Wäschepfle-
ge, Kochen, für 2-Personenhaushalt in
Rodenkirchen gesucht, ca. 20 Std./Wo-
che. Gute Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift erwartet. Bewerbung bitte un-
ter: 0151-57949396 oder krewel
mann@gmx.de

Suche Stelle als Haushaltshilfe. 01577-
1657821

Stelle als Haushaltshilfe gesucht, Köln-
linksrheinisch/Bergheim. 0152-
13967320

Vorarbeiter/in in der Reinigung (Teilzeit)
für ein Altenwohnheim in Köln-Brück ge-
sucht. Arbeitszeit: Montag - Freitag ab
8:00 Uhr. Böllecke GmbH. 0221-
638464

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich ab sofort gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.

0171-4447444, E-Mail: info@stue
go.de
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Betonsanierung
der Tiefgarage
Am Dom
Köln. Für Probeuntersu-

chungen im Zuge der Sanie-
rung der Tiefgarage Am Dom
wurden mittlerweile zwei
Baustellenflächen auf der
Domplatte errichtet. Die Flä-
chen werden für Schürfar-
beiten eingerichtet, um die
darunterliegenden Abdich-
tungs- und Betonschichten zu
untersuchen. Eine dieser Flä-
chen wird westlich des Haupt-
portals des Kölner Doms lie-
gen, die zweite Fläche weiter
südlich im Bereich vor dem
Domforum. Die Arbeiten dau-
ern voraussichtlich bis 10.No-
vember 2025. Zufahrten oder
Durchgänge werden nicht ge-
sperrt.

Heinrich-Böll-
Preis geht an
Heike Geißler
Köln. Die Autorin Heike

Geißler erhält den Heinrich-
Böll-Preis der Stadt Köln. Wie
kaum eine andere zeitgenös-
sische treibe Heike Geißler die
Frage nach prekären Arbeits-
verhältnissen um.Die 1977 im
ostdeutschen Riesa geborene
Schriftstellerin publiziert seit
2002 und hat sich mit zahlrei-
chen Prosa- und Essaybänden
mit diesem Themenkomplex
beschäftigt. Der mit 30.000
Euro dotierte Preis wird im
kommenden Frühjahr über-
geben.

Arbeiten auf der
Hohe Straße
gehen weiter
Köln. Die Arbeiten auf der

Hohe Straße 152-154 werden
nach einem vorübergehen-
den Baustopp fortgesetzt. Das
teilte der Bauherr Aachener
Grundvermögen auf Nachfra-
ge mit. Seit dem 9. Oktober
wird demnach in enger Ab-
stimmung mit der städtischen
Bauaufsicht eine Hauswand
verstärkt, die seit Ende Au-
gust mit einer Holzkonstruk-
tion abgestützt wird. Zudem
sollen lose Bestandteile gesi-
chert werden.
Am 29. August hatten sich

bei Abbrucharbeiten Teile der
Hauswand gelöst. Daraufhin
war der Bereich auf der Hohe
Straße zum Schutz von Pas-
santen kurzzeitig abgesperrt
und die angrenzenden Gebäu-
de evakuiert worden. Es wurde
befürchtet, dass die betroffene
Giebelwand statisch mit dem
angrenzenden Gebäude mit
der Hausnummer 156 in Ver-
bindung stehen könnte. Meh-
rere Statiker konnten jedoch
eine Gefährdung der Nachbar-
gebäude ausschließen.
Um zu verhindern, dass wei-

tere Teile der Gebäudewand
abbrechen, hatten das Techni-
sche Hilfswerk (THW) und die
Feuerwehr Köln einen Schutz-
vorbau aus Holzbalken an der
beschädigten Wand errichtet.
Die Stadt bestätigt auf

Nachfrage des EXPRESS, dass
die Arbeiten zur Sicherung
der Giebelwand und dem an-
schließenden Abbau der Si-
cherungskonstruktion freige-
geben wurden. Die Arbeiten
erfolgen demnach „unter Be-
gleitung eines vom Bauherrn
zu beauftragenden staatlich
anerkannten Sachverständi-
gen für die Prüfung der Stand-
sicherheit“. An Stelle der ab-
gebrochenen Gebäude ist ein
sechsgeschossiger Neubau
geplant. Im Erdgeschoss sol-
len Einzelhandelsflächen ent-
stehen, im ersten und zweiten
Obergeschoss Büroflächen
und in denGeschossen drei bis
fünf Wohnungen. Die Flächen
sollen planmäßig im ersten
Quartal 2027 an die künfti-
genMieter übergeben werden.
Wie sich der Baustopp auf den
Zeitplan auswirkt, werde der-
zeit noch geprüft. Man hof-
fe auf eine Ertüchtigung der
Wand noch in 2025. (red.)
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
24.10. für 1g Feingold bis zu 100,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Unterstützt durch

Lesung aus seinem ersten Roman
„Zurück zu ihr“

Di., 9. Dezember 2025, 20 Uhr

Kai Wiesinger

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger
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regional

Nach dem spektakulären Diebstahl im Pariser Louvre stellt
sich auch in Kölner Museen die Frage nach Sicherheitsvor-
kehrungen neu. Dabei werden Erinnerungen an den Dom-
schatzraub vor fast auf den Tag genau 50 Jahren wach.

VON TIM STINAUER
Köln. Zwölf Meter unter der

Erde, in den mittelalterlichen
Gewölbekellern der Domsak-
ristei, lagert trocken und wohl-
temperiert das vielleicht Kost-
barste, das Köln zu bieten hat:
vergoldete Kunstwerke, heilige
Überreste und seltene liturgi-
sche Geräte und Textilien aus
mehreren Jahrhunderten. Der
Wert des Kölner Domschat-
zes ist mit Geld allein nicht
zu bemessen. Das Museum sei
mit „modernster Sicherheits-
technik“ ausgestattet, betont
die Leiterin Leonie Becks. „Die
Schatzkammer ist ein Hochsi-
cherheitstrakt.“ Und dennoch
geht der aufsehenerregende
Juwelendiebstahl in Paris auch
am Domkapitel nicht spurlos
vorbei.
Es sei „erstaunlich“, dass so

etwas wie im Louvre passie-
ren könne, sagt Leonie Becks.
Einerseits. Andererseits wie-
derum sei es unmöglich vor-
herzusagen, auf welche Gedan-
ken Kriminelle so alles kämen.
„Die merkwürdigsten Dinge
können passieren“, sagt Becks.
Die Schutzvorkehrungen in
der Domschatzkammer wür-
den zwar „regelmäßig gewar-
tet und auf den neuesten Stand
gebracht“. Hundertprozen-
tig ausschließen lasse sich ein
Einbruch oder Diebstahl aber
dennoch nicht.
Die Stadt Köln teilt auf An-

frage, ob die Maßnahmen nach
dem Diebstahl im Louvre auch
in den hiesigen städtischen
Museen überprüft würden, nur
allgemein mit: „Die Sicher-
heitskonzepte werden laufend
überprüft und sich verändern-
den Gegebenheiten angepasst.“

Bei jedem Fehlalarm der Si-
cherheitsanlage und natürlich
auch jetzt, nach der Tat in Pa-
ris, schieße ihr unwillkürlich
ein bestimmtes Ereignis durch
den Kopf, erzählt Leonie Becks:
der Kölner Domschatzraub von
1975. Am 2. November jährt
sich der Coup, der bis heute zu
den spektakulärsten Verbre-
chen der Kölner Nachkriegsge-
schichte zählt, zum 50. Mal.
„Dass damals der Dom aus-

geraubt wurde, war eine Katas-
trophe für die Kölner“, erinnert
sich der inzwischen pensio-
nierte Polizeifahnder Helmut
Simon im Gespräch mit dem
„Kölner Stadt-Anzeiger“. Die
Diebe hätten eine ganze Stadt
geschockt. „Sie haben einzigar-
tige Kunstgegenstände von un-
schätzbarem Wert gestohlen.“

Die Nacht zum 2. November
1975 war kalt und windig. Re-
gen prasselte auf die Domplat-
te, die Umgebungwar fastmen-
schenleer – bis auf drei Männer
mit Bergsteigerausrüstung,
Strickleiter und Funkgeräten,
die ein historisches Verbrechen
begingen: Ljubomir E., Borislav
T.und Vilijam D. Sie entkamen
in jener Nacht mit 15 Kunstob-
jekten aus der Domschatzkam-
mer im Wert von damals meh-
reren Millionen D-Mark. Um
kurz nach Mitternacht klet-
terten Borislav T. und Vilijam
D. auf ein Baugerüst am nörd-
lichen Querhaus des Doms.
Ljubomir E. blieb unten, hörte
den Polizeifunk ab und stand
Schmiere.
Heute kehrt Helmut Simon

in unregelmäßigen Abständen
als Stadtführer für die „Köl-
ner Stadtgeschichten“ immer
wieder zum Tatort zurück. „Ir-
gendwoher wussten die Täter,
dass in sechs Metern Höhe ein
Lüftungsschacht in die Dom-
schatzkammer führte“, erzählt
er. Der Schacht war mit zwei
Eisengitterstäben gesichert.
„Die haben die Täter ausein-
andergebogen, vorsichtig, denn
dort liefen die Kabel der Alarm-
anlage durch.“ Borislav T., der
Schmalste der drei, zwängte
sich durch die enge Öffnung,
stieg an der Strickleiter in die
Schatzkammer hinunter und
brach eine Vitrine nach der an-
deren auf. „Die waren alle nicht
gesichert“, sagt Simon. Heute
ist das anders.
T. griff sich vor allem Ju-

welen wie etwa Bischofsrin-
ge sowie liturgische Geräte,
darunter eine barocke Prunk-
monstranz von 1657. Wer weiß,
was er noch alles eingesteckt

hätte, wäre ihm nicht ein fol-
genschwerer Fehler unterlau-
fen. „Versehentlich ließ er die
große Prunkmonstranz fallen,
das gab einen Höllenlärm“, er-
zählt Ex-Fahnder Simon. Zwei
Domschweizer, die in der Sa-
kristei Nachtwache schoben,
rannten zur Schatzkammer,
hatten aber keinen Schlüssel.
Borislav T. band den Sack mit
seiner Beute an ein Seil, das Vi-
lijam D. nach oben in den Lüf-
tungsschacht zog. Borislav T.
kletterte auf der Strickleiter
hinterher. Zu Fuß flüchteten
sie über das Gerüst nach unten
und entkamen.
Helmut Simon half später bei

der Rekonstruktion der Tat und
kletterte dazu an einem Seil
in die Schatzkammer. Schnell
ahnte die Polizei, wer hinter
dem Diebstahl steckte. Simon
erinnert sich: „Von der dama-
ligen Oberstaatsanwältin Ma-
ria Mösch weiß ich, dass der Er-
mittlungsleiter sofort nach der

Tat sagte: Es gibt in Köln nur
einen, der so bescheuert ist,
den Domschatz zu klauen: Lju-
bomir E.“ Und das stimmte.
Ljubomir E., ein Jugoslawe,

der als Kunsthändler arbeite-
te. Aber erst zwei Jahre spä-
ter wurden er und seine beiden
Komplizen gefasst. Den ent-
scheidenden Tipp erhielt die
Polizei aus der Kölner Unter-
welt. Alle drei Täter bekamen
hohe Gefängnisstrafen.
Doch auch in der jüngeren

Vergangenheit wurde Köln im-
mer wieder mal zum Schau-
platz herausragender Kunst-
verbrechen. So machte 2001
der Diebstahl eines Kokos-
nusspokals und andere wert-
voller Ausstellungsstücke aus
dem Stadtmuseum bundesweit
Schlagzeilen.
Im Jahr 2004 verschwand die

„Winterlandschaft“ des nie-
derländischen Malers Esaias
van de Velde aus dem Wallraf-
Richartz-Museum. Der Dieb,

So schützt Köln seineSo schützt Köln seine
SchätzeSchätze

Die Schätze der Domschatz-
kammer sind mit Geld nicht
zu bemessen. Foto: Goyert

Domschatzraub vor
50 Jahren war eine
Katastrophe für Köln

Nach dem Louvre-Raub in Paris: Wie sicher sind unsere Museen?

Die Polizei zeigte 1975 Fotos von den gestohlenen Gegenstän-

den aus der Domschatzkammer. Foto: Archiv

Allerhellije ess, wie der
Name allt säht, der Fessdaach
nun alle Hellije un Märty-
rer. Mer nannt in och dä „Hä-
redaach vun alle Hellije“.
Dat Fess kom met de irisch-
schottische Missionare he bei
uns aan. Ävver och ne andere
Bruch ess vun do ehsch noh
Amerika un dann och noh
uns erüvverjeschwapp: Hal-
loween. Halloween ess en Mi-
schung uss Fastelovend, Wal-
purgisnaach un Silvester un

läuf wie en
Aat Winterfastelovend av. Et
weed och he immer mih, dat
de Puute sich wie Hexe, Deu-
vel odder Jespenster aanmus-
tere un en der Nohberschaff
kötte jonn. Dobei sagen se
dann Spröch wie: „Dud odder
lebändich?!“, „Jev Sößes söns
jitt et Soores…!“ öm de Lück
bang ze maache.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Halloween un Allerhellije

der das kleine Gemälde in ei-
nem unbeobachteten Moment
von der Wand geschraubt hat-
te, ließ es eine Woche später
über einen Anwalt der Poli-
zei übergeben, er selbst wurde
kurz darauf in den Niederlan-
den gefasst.
Aber Köln ist nicht nur Tat-

ort, sondern immer wieder
auch Umschlagplatz der in-
ternationalen Kunstmafia. Im
März 2012 etwa stellte die Po-
lizei hier mehrere Gemälde si-
cher, die 1988 aus einer New
Yorker Galerie gestohlen wor-
den waren.
Unaufgeklärt ist dagegen bis

heute der Einbruch in das Mu-
seum für Ostasiatische Kunst
am Aachener Weiher. Die Tat
im September 2023 hatte die
Museumswelt in Europa nach-
haltig erschüttert, zahlreiche
Häuser überarbeiteten und
modernisierten in der Folge ih-
re Sicherheitskonzepte. Zwei
Täter hatten nachts ein bo-
dentiefes Fenster am Parkplatz
zertrümmert, einen Ausstel-
lungsraum dahinter geplün-
dert und waren mit wertvol-
len Porzellanstücken aus der
Ming-Dynastie entkommen.
Geschätzter Schaden: mehr als
eine Million Euro.
Dass hier Profis am Werk

waren, vermutlich angeheu-
ert von finanzstarken Hinter-
leuten, war den Kölner Ermitt-
lern schnell klar. Dennoch sind
die Ermittlungen mehr als zwei
Jahre nach der Tat längst ein-
gestellt. Sie würden sofort wie-
der aufgenommen, sollten sich
„neue, erfolgversprechende Er-
mittlungsansätze ergeben“,
sagt Oberstaatsanwalt Ulrich
Bremer. Doch die sind derzeit
nicht in Sicht, die entscheiden-
den Fragen weiter offen: Wer
waren die Diebe? Wurden sie
beauftragt? Und vor allem: Wo
sind die gestohlenen Porzella-
ne jetzt?
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Bienchen & Blümchen Gefährliches Halbwissen
im Straßenverkehr

FFaahhrrlleehhrreerr ppaacckkttFahrlehrer packt
aauuss:: DDaass ssiinndd ddiieeaus: Das sind die
ggrröößßtteenn IIrrrrttüümmeerrgrößten Irrtümer

SSoo ggeehhttSo geht
AAuuffkklläärruunnggAufklärung

hheeuutteeheute

Noch mehr Köln: express-die-woche.de
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